
Patriarchale Gewalt im digitalen Raum

Patriarchale digitale Gewalt ist geschlechtsspezifische Gewalt, die mit technischen
Hilfsmitteln ausgeübt wird oder im digitalen Raum stattfindet (frei nach bff).

Digitale Gewalt lässt sich in Online Hate Speech und Gewalt im Nahfeld 
unterteilen. Online Hate Speech betrifft vor allem besonders sichtbare Personen, 
die sich bspw. für polarisierende Themen einsetzen. Digitale Gewalt im Nahfeld 
trifft häufig Frauen in gewaltvollen Paarbeziehungen. Sie stellt eine Fortsetzung 
‘analoger’ Gewalt dar. 

Welche Rechte können in Anspruch genommen werden?

Es gibt grundsätzlich

• Allgemeines Persönlichkeitsrecht einer jeden Person nach Art. 2 GG in 
Verbindung mit Art. 1 GG (schützt private Daten und was damit passiert)

• Recht am eigenen Bild nach dem KunstUrhG

Deshalb gilt

• Strafbarkeit von dem Ausspähen, Abfangen, Verbreiten von privaten Daten 
anderer; von Beleidigung, Verleumdung, heimlichen Bildaufnahmen, Betrug 
mit fremden Daten, etc.

• Ansprüche gegen Täter*in auf Unterlassen der Handlung und Beseitigung, 
Löschen der Daten von Geräten, Löschen von entsprechenden Posts

• Schadensersatz aus § 823 BGB (wie z.B. Schmerzensgeld) 

• Löschpflichten für Plattformanbieter*innen, wenn Inhalte gemeldet werden

Dabei ist wichtig

• Beweissicherung (rechtssichere Screenshots, zusätzliche Aufbewahrung bei 
vertrauten Personen oder z.B. der NO STALK App des WEISSEN RINGS)

• Hilfe und Unterstützung suchen (Nahestehende sowie Beratungsstellen)

• Möglichkeit der Prozesskostenhilfe, im Strafrecht: Nebenklage & Opferrechte

Anlaufstellen:
Hilfeseiten:

• antistalking.haecksen.org

• aktiv-gegen-digitale-gewalt.de

• neuemedienmacher.de/helpdesk

Beratung und Notruf:

• frauen-gegen-gewalt.de

• hateaid.org

• Hilfetelefon: 116 016

                          
      ag-link.xyz



Checkliste zur digitalen Trennung
• Bestandsaufnahme aller Accounts und Geräte:

Name von 
Gerät/Account

Gemeinsam 
genutzt?

Hat/ hatte 
Partner*in 
(möglichen) 
Zugriff?

Sensibel? Sicheres 
Passwort?

Smartphone nein ja ja nein

E-Mail nein nein ja nein

...

 Geräte, die gemeinsam genutzt wurden/ durch Partner*in 
eingerichtet wurden/ ein (möglicher) Zugriff für Partner*in 
bestand: auf Werkeinstellungen zurückstellen
 Smartphone
 Laptop/PC/Tablet
 Smart-Home-Geräte
                                                                                     

 Gemeinsame Verträge und Accounts auflösen/Verknüpfungen 
entfernen
 Partner*innen-Handyvertrag
 Bankkonto
 Apple: iCloud/ Android: Google-Konto
 W-LAN-Router
 Zahlungsmittel (z.B. Paypal, Payback, Amazon)
 Streaminganbieter*innen (z.B. Netflix, Spotify, Amazon Prime, etc.)
                                                                                       

 Passwörter der sensibelsten Accounts und Geräte ändern 
(sicherstellen, dass nur die eigene Mailadresse/Telefonnummer dafür 
hinterlegt ist!)
 E-Mail-Konto
 Apple/Google Konten
 Online Banking
 Social-Media Plattformen (z.B. Instagram, Facebook, TikTok, Snapchat, …)
                                                                                     

 Sicherheitseinstellungen (Geräte und Apps) prüfen und anwenden
 Messenger (z.B. Freigabe von Status, Profilbild, etc.)
 Privatssphäreeinstellungen auf dem Smartphone (Zugriffberechtigungen)
                                                                                     

Unter Bezug auf: www.anti-stalking-projekt.de


